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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint tägli 
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ort-Anitalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Mafeſtät der Pin vn Allergnädigſt gerubt : Dem 
Schiffs⸗Capitän Neynaber zu Bremen den K. Kronen « Drben 


vierter Klaſſe, dem Bade⸗Commiſſär v. Slupecki zu Ems und 
dem Pf 


arrer Vethacke zu Oer den Rothen Adlerorden vierter 
Klaſſe; dem Masch menten Witte zu Schloß Babelsberg und 
dem Bergwerksbeſizer Huland 115 Pochwerk den K. Kronenorden 

„ſowie dem Schullehrer Radecke zu Dittmannsdorf den 
Adler der 4. Kl. des K. Hausordens von Hohenzollern zu verleihen. 
— . —ͤ — — nn] 


Tele iſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
graph In Aug. Dr. Petermann erhielt aus Eripelz 
vom 18. Aug. die Nachricht, daß die bekannte Afrikareiſende 
Al, Tinné in der Wüſte zwiſchen Murſuk und Ghat von 
uaregs ermordet worden ſei. j (W. T) 
Paris, 23. Aug. Die Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz 
haben ſich nach Fontainebleau begeben und werden morgen 
in Lyon eintreffen. Das Gerücht, Prinz Napoleon werde der 
Eröffnung des Suezkanals beiwohnen und dann eine Reiſe 
nach Indien machen, iſt unbegründet. — „Patrie“ zufolge 
ſoll die Aufhebung der ſechs großen Militärcommandos, in 
welche das Kaiſerreich eingetheilt ift, beſchloſſen fein. (W. T.) 
Madrid, 23. Aug. Die amtliche „Gaceta de Madrid“ 
er Die unter Führung des carliſtiſchen Parteigängers 
tr udo Rocher vereinigten Banden find von den Negierungs⸗ 
un unter Verluſt von 11 Todten geſchlagen worden. 
nter den Gefallenen befindet ſich Galindo ſelbſt und ein 
Prieſter. Der Berluſt der Aufſtändiſchen an Verwunde⸗ 
ten und Gefangenen iſt beträchtlich. — Der Carliſtenführer 
Sabariegos iſt mit einer 500 Mann ſtarken Bande wiederum 
bei Fernan Caballero erſchienen. — Die feiernden Arbeiter 
von Barcelona haben die Seitens der Arbeitsgeber ihnen an⸗ 
gebotene fünfprocentige Lohnerhöhung acceptirt und die Arbeit 
wieder aufgenommen. (W. T.) 


Die religiöſe Frage in England. 

Die Aufhebung der 8 Kirche als Staatsan⸗ 
ſtalt in Irland wird mit Recht für ein Zeichen der Zeit 
angeſehen und beide Parteien, die Geiſtlichen und die Frei⸗ 
denker, haben es kein Hehl, daß ihr bald die Staats kirche in 
England folgen wird. Die Einen ſuchen damit abzuſchrecken, 

die Andern prechen nur das aus, was ihnen an der Zeit ku 
ſein ſcheint. Wäre auch wohl eine ſolche Maßregel möglich 
Kr en, wenn nicht der Sectengeiſt und der Eruſt für den 
halt des fo oder fo gefaßten Aberglaubens ſich bedeutend 
gemäßigt hätte? Das n (kein Papſtun⸗ 
weſen !) * bei den letzten Wahlen zwar verſucht, faßte 
he ee 
L avon, 2 

ſtone ein heimlicher Katholik fein oe. 4 Ole 

Wenn man nur oberflächlich beobachtet, ſo ſchießen die 
Kirchen überall wie die Spargel aus dem Boden, und was 
für Kirchen? Lauter Kirchen der Ultra⸗Partei; der Puſeyiten, 
die mit den 39 Artikeln Ernſt machen und nicht nur angli⸗ 
kaniſche, ſondern römiſche Katholiken find. Sie treten Einer 
nach dem andern in den Schooß der allein ſelig machenden 
Lirche zurück und beweiſen damit nur, daß die engliſche 
Staatskirche ernſtlich genommen gar kein Proteſtantismus iſt, 
ball 6 darum nicht, weil ſie die ganze Hierarchie beibe⸗ 

Dies iſt aber nur die eine Seite der Medaille. Dies 
iſt etwas ſehr Augenfälliges. 

Die andere Seite iſt die, daß die ganze Arbeiterbevöl⸗ 
kerung von der Kirche abfällt und nicht nur die Kirche nicht 
beſucht, ſondern in den Säculariften eine ausgedehnte Partei 
gegründet hat, die ſich vom Chriſtenthum überhaupt los ſagt. 


% Ein Streifzug ins Heſſenland. ein mi 


(Schluß.) Wir wanderten weiter, 

5 zum eg ſolchen 1 5 
gekommen, das Laub hing tropfenſchwer an den Bä ie 
der, die der Wetterſturm tüchtig zerzauſt , he Sache 
ſteinbrocken lagen auf den zerwühlten Wegen und aus den 
Oeffnungen der Seitenſchluchten quollen noch einzelne ſchwere 
Woltenballen hervor. Aber es marſchirt ſich wundervoll in 
der abgekühlten Luft, die erſten durch die blauen Himmels⸗ 
fleckchen brechenden Sonnenſtrahlen leuchteten goldig auf dem 
dichten Buchenhochwald, durch den der Wes bergan führte, 
alles verſprach einen ſchönen Tag. Vom Meißner war bisher 
nichts zu ſehen geweſen, die andern Bergzüge verdeckten ihn 
und erſt als der Weg dem letzten Dörfchen an ſeinem Fuße 
zuführte, lag der Coloß plötzlich in ſeiner ſten Ez Ausdehnung 
dor unſern Blicken. Schon in ſeiner erſten Erſcheinung iſt 
dieſer Berg mit keinem andern mir bekannten zu vergleichen. 
der Form eines rieſigen Grabhügel, von allen Seiten 
kei und in ſanfter Terraſſenſteigung, erhebt er ſich unmittel⸗ 
deb don der Thalſohle über 2000 Fuß hoch, ſeine Wände find 
Achen mit, Dörfern und Gagifluren, Weesen und Wälder 
1 fan ſich am oberen Theile hin und reichen bis zur abge⸗ 
{en Höhe, die eine Fläch von mehreren Stunden bildet. 

a einer guten Stunde erſteigt man den Gipfel, wenn 
dahe weite Hochebene dieſen Namen verdient. Man braucht 
8 "einige Stunden, um an die verſchiedenen Ausſichtspunkte 
Io Andere merkwürdige Orte auf ſeiner Oberfläche zu ge, 
ungen und ſieht doch kaum Alles was als ſehenswerth ge, 
tiefen wird, woran eine Sage ſich geheftet hat. Wie der 
11 rocken, wie Stubbenkammer auf Rügen, wie das alte Hei⸗ 
wafland (Helgoland) war der Meißner als beidniſcher Göt⸗ 
erfig ein heiliger Berg und als das Chriſtenthum jene 
Götler zerſtört hatte, ſiedelte ftatt ihrer die Sage ſich an den 
Orten au. Der Ork iſt dazu wie geſchaffen. An der einen 
80 ſchieten Bafaltnadeln und Stelnklippen in die Tiefe 
Bas, ein wildes Chaos von zertrümmertem Geſtein liegt 
n den Schluchten und Gründen, unten an den ſenkrechten 
Klippenhängen, über die ein Bächlein hinabrieſelt erhebt ſich 


in die Landſchaft war 


Dienſtag, 24. Auguſt. 
zweimal; am Sonntage EN nr N Rn 


ungen werden in der 
ition (geren aſſe No. 4) nnd auswärts bei allen Königl. 


\ 


es richtige Stimmung 


und eine innere Kriſis in dieſem Lande vorhanden, wie wir 


(Abend- Ausgabe.) 
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uchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Härtmann's Buchhandl. 


ziemlich außer Mode gekommen. 
Sonntagen wiſſenſchaftliche Vorleſungen eingeführt, mit gro⸗ 
ßem Erfolg und unter Mitwirkung einiger der erſten Natur⸗ 
forſcher, wie Lyells. 

Dieſe Verſammlungen wurden von Privaten angefochten, 
haben aber neuerdings eine gerichtliche Entſcheidung zu ihren 
Gunſten erlangt und ſind jetzt ungeſtört im Gange. 

Außer der atheiſtiſchen Partei der Säculariften oder 
Freidenker im Volle, giebt es eine weit verbreitete philoſophiſche 
und von Deutſchland her angeregte Klaſſe junger Leute, die 
der Religion offen Oppoſition machen. 

Früher war es ſchon anerkannt, daß Einer zu irgend 
welcher Secte gehören konnte d. h. die Unterſchiede auf dem 
Felde der Religion wurden anerkannt. Das iſt die Duldung, 
die aus dem Sectenweſen entſprang; aber eine Regierung der 
Religion, to be an infidel, ein Ketzer zu fein, das war ſchreck⸗ 
lich, obgleich ſie z. B. für die Juden ſogar eine ſolche Vor⸗ 
liebe halten, daß einmal Einer herumreiſte und in Vorleſungen 
nachwies, die Engländer ſtammten alle von den Juden ab. 
Jetzt — ſchrecklich aber Thatſache! — iſt es dahin gekommen, 
daß unter den Secten ganz kühl „die Philoſophen“, „die 
Pantheiſten“, „die Atheiſten“, „die Juden“ und alles mögliche 
aufgezählt wird. Es verſteht ſich, daß die Naturforſcher faſt 


abei iſt Parlament und Gericht und das ganze Leben 
von Inftitutionen und Gewohnheiten durchzogen, die auf dem 
Continent entweder nie geweſen, oder abgekommen ſind: Haus⸗ 
gottesdienſt mit knien, unendliches Beten und tägliches Kirchen⸗ 
geh derer, die was vorftellen wollen, die Eide auf die 39 
rtikel z. B. bei den Univerſitäten und von den Geiſtlichen, die 
Geiſtlichen im Gericht, die jedem Zeuge ins Gewiſſen reden 
müſſen, ehe er das Buch küßt, d. h. ſchwört — der ungeheure 
Mißbrauch mit den Eiden. 

Dieſe Uebelſtände werden ſtark gefühlt; im Ganzen 1 
aber wegen des grellen Lichts unſrer Zeit, das in die mittel⸗ 
alterliche Ruine des religidjen Englands hineinfällt, das ſogar 
auf wiederhergeſtellte Klöſter fallen muß, grade jetzt ein Chaos 


bunch ie religionslos ſind. 


in Deutſchland ſie uns kaum vorſtellen können. 

Die freiſinnige Entwickelung wird raſch gehen, ſobald 
die 10 Millionen der Staatskirche nicht mehr ſo viele Schlau⸗ 
köpfe zur Unterſchreibung der 39 Artikel verleiten. A. Ruge. 


* Berlin, den 23. Auguſt. Der König hat ſich 
am 22. von Kaſſel nach Magdeburg begeben, wo er bei dem 
General v. Alvensleben Wohnung nahm. — Die Königin 
begiebt fi nach Baden-Baden zu einer Nachkur. Wie man 
hört, wird auf die letzte Depeſche des Grafen Beuſt keine 
Antwort erfolgen. Man iſt damit zufrieden geſtellt, daß der 
Beuſtſchen Depeſche zufolge Graf Wimpffen angewieſen wer⸗ 
den ſoll, den perſönlichen Verkehr mit dem auswärtigen 
Miniſterium in Berlin wieder aufzunehmen. Die „Kreuz⸗ 
Stg.“ erklärt dies in einem officiöſen Artikel, indem fe hin⸗ 
zufügt, daß der Ausgangspunkt des erneuten Verkehrs die 
Achtung vor den Thatſachen ſein müſſe. Die „Nordd. 
Allg. Stg.“ hat ſich über die Depeſche gar nicht geäußert, 
man hat dieſes „enfant terrible“ alſo wohl zum Stillſchwei⸗ 
gen verurtheilt. — Der Juſtizminiſter Dr. Leonhardt hat als 
Vorſitzender der Bundescommiſſion für Bearbeitung des 
Entwurfs eines Strafgeſetzbuches die Mitglieder dieſer Com⸗ 
miſſton behufs Eröffnung der Sitzungen auf den 1. October 
d. J. eingeladen. — Die Angelegenheit der Eiſenbahn⸗Prä⸗ 


Höhle in den Baſalten iſt die ſcitzammer. Der Gefammt- 
körper > J all, 
ſaltla er, unter dem ein Steinkohlenflötz hinziehen ſoll. Die 
eben beſchriebene ſchroffe Abſenkung, in der der bizarr ge⸗ 
formte 
mige 


Fruchtbarkeit verliehen, hier hinein böſe Meuſchen gelockt 
haben. Das 5 h 
Eigenſchaften ansgeftattet, am meiſten ſcheint ihre Sagenge⸗ 
ſtalt der antiken Demeter und ihrer Tochter Kore verwandt, 
frucht⸗ und verderbenbringend. N 
deckte Wieſe heißt der Schlachtraſen, in dem Kranz von 
Blöcken, die von Menſchenhand aufgeſchichtet ſcheinen, mögen 
wohl die Opfer geſchlachtet ſein, Stiere und Lämmer, vielleicht 
auch Kriegsgefangene. 

N Alle Löcher, Becken und Sümpfe auf der weiten Ober⸗ 
5 des Meißner zeigen trichterförmige Bildungen, ohne 

übe erkennt man in ihnen erloſchene Krater und damit den 
gewaltigen einzelſtehenden Berg als einen früheren Vulkan. 
Jetzt weidet eine Menge ſchönes Vieh auf den kräftigen 
kräuterreichen Raſen, ein Steingebäude, mit Schuppen und 
Ställen daneben, das Viehhaus, dient den Hirten zum Auf⸗ 
enthalt, es gebört wie der geſammte Grund und Boden dem 
Fiskus und iſt verpachtet. Sehen wir uns nun nach näherer 
Bekanntſchaft mit dem Berge ſelbſt nach den Ausſichten um. 
Nach allen Seiten blickt man weit in ein herrliches deutſches 
Bergland, weſtlich durch den Einſchnitt der Gebirge blickt 
Kaſſel hervor, das ſich an die waldige Wand des Habichts⸗ 
waldes lehnt, von der der rieſige Herkules als eine weithin 
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mien⸗Anleihe befindet ſich noch durchaus im Stadium der 
Vorberathung, und iſt eine Entſcheidung auch wohl in aller⸗ 
nächſter Zeit nicht zu erwarten. Es waren ſchon ſeit län⸗ 
gerer Zeit theils von Finanz⸗Autoritäten, beſonders aber von 
roßen Grundbeſitzern die erheblichſten Bedenken gegen das 
Prolect geltend gemacht worden. Von letztgedachter Seite 
wurde eine Schädigung des Credits des Grundbeſitzes durch 
die Anleihe betont und hervorgehoben, wie man mit Recht 
Anſtoß daran nehmen würde, wenn die großen landſchaft⸗ 
lichen Banken für ſich Prämien⸗Anleihen unternehmen wollten. 
— Wie die „Kreuzztg.“ berichtet, ſind die Patres in das 
Moabiter Kloſter wieder eingezogen. Der Legationsrath 
v. Kehler läßt es ſich angelegen fein, in der „Spen. Ztg.“ den 
Vorwurf, daß das Kloſter 7 Bau⸗Erlaubniß errichtet ſei, 
von den Leitern des Unternehmens abzuwenden; feine Berich⸗ 
tigung dient aber nur dazu, die Behauptung, daß die Bau⸗ 
erlaubniß umgangen worden, zu verſtärken. Er theilt mit, 
daß die Grundſtücke in Moabit, Thurmſtraße 57/58, von dem 
Verein zur Verpflegung katholiſcher Waiſenkinder erwokben 
find, daß auf dem Grundſtück Nr. 58 eine Erziehungs- Anſtalt 
für katholiſche Waiſenknaben, unter Leitung von 4 Franzis⸗ 
kaner⸗Brüdern, errichtet ift, daß auf demſelben Grundſtück in 
beſonderm Haufe ſeit Jahresfriſt 2, jetzt 3 Dominikaner ⸗Patres 
wohnen, welche unentgeltlich bei der Seelſorge der Waiſen⸗ 
anftalt ſich betheiligen und zugleich die Abhaltung des Gottes» 
dienſtes für die zahlreichen Katholiken in Moabit übernommen 
haben. Ferner ſagt Hr. v. Kehler, daß auf dem Grundſtück 
Nr. 57 eine Keſſelſchmiede mit daran ſtoßenden Wohnungs⸗ 
räumen zu einer Kapelle umgebaut reſp die Wohnungsräume 
erweitert worden ſind und daß für dieſe Bauten der Bau⸗ 
erlaubnißſchein, für ein Kloſter aber nicht nach geſucht 
worden ſei, weil die Niederlaſſung der Dominikaner die 
Eigenſchaft eines Kloſters im geſetzlichen Sinne gar nicht be⸗ 
ſitzt. Mehr als dieſe Thatſachen find von der liberalen Preſſe 
gar nicht behauptet worden. Der geiſtliche Rath Müller aber 
hat in ſeiner Einweihungsrede ausdrücklich ausgeſprochen, daß 
die Baulichkeiten, welche man dort errichtet, „ein Kloſter“ ſind, 


er hat dies in ſeinem „Märk. Kirchenblatt“ wiederholt aus⸗ 


geſprochen. 

— In der Diplomatie iſt von Wien aus das Gerücht 
verbreitet worden, der Fürſt Karl von Rumänien bewerbe 
ſich um die Tochter des ruſſiſchen Kaiſers, Maria Alexan⸗ 
drowna. Andern Nachrichten zufolge iſt es eine Prinzeſſin 
von Leuchtenberg, um die er ſich bewirbt. — Dieſe Hinwen⸗ 
dung des Fürſten Karl zu Rußlaud hängt mit der Span⸗ 
nung zuſammen, in die er getzen Ungarn gerathen iſt, und 
welche auch eine Erkältung ſeiner Freundſchaft mit Preußen 
zur Folge gehabt hat. Dieſe Umſtände können für die 
orientaliſche Frage einmal von Wichtigkeit werden. Rußland 
wird durch die Hinwendung der Donauländer zu ihm veran⸗ 
laßt werden, Fe alten Pläne auf dieſe Länder aufzunehmen. 
Halten aber Preußen und Ungarn zuſammen, ſo würde die 
ruſſiſche Speculation ſo machtlos bleiben wie bisher. Wahr⸗ 
ſcheinlich hat dieſe Wendung der Dinge an der Donau das 
Wiener Cabinet davon überzeugt, daß es wieder in ein freund⸗ 
licheres Verhältniß zu dem Grafen Bismarck zu treten hat, 
damit dieſer durch den Rückhalt, den ihm Oeſterreich 
bieten kann, in den Stand geſetzt wird, Rußlands Eroberungs⸗ 
ſucht im Zaum zu halten. 

— Dem Pater Cuchem hat das Volk den Namen 
Pater peccavi gegeben. Die Nachricht, daß der Conſiſtorial⸗ 
rath Fournier ſein Predigtamt aufgeben wolle, iſt unbe⸗ 

ründet, er bietet der öffentlichen Meinung vor wie nach 
rutz und hofft auf Freiſprechung in zweiter Inſtanz, 

— Der Paſtor Viedebandt, der ein Wochenblatt 
FERUNNETESEEITEEIEZSEELT IT EDELSTAHL c PRZERE 
leicht erkennbare Landmarke hinabihaut. Der Thüringerwald 
begrenzt ſüdöſtlich den Geſichtskreis, zwiſchen dem Hörſelberg 
und der Wartburg öffnet ſich das anmutbige Thal der Werra, 
die zu uns herabſtrömt in ein weites fröhliches Gelände, das 
wie ein großer fruchtreicher Garten ſich am Fuß des Meißner 
hinzieht, mit Städtchen und Burgen geſchmückt, bis der Fluß 
wenige Meilen nordwärts ſich mit der Fulda vereinend die 
Weſer bildet. Das Auge folgt ihm in jener Richtung nicht 
weit, denn bei der nächſten Krümmung verdecken ihn die 
Waldberge. Aber darüber hinaus reicht er bis Göttingen, 
ja bis zum Brocken und der Maſſe des Harz, der dort in 
bläulicher Form am Horizonte lagert. Unten aber über dem 
lieblichen Werrathal erheben ſich die Burgtrümmer der Glei⸗ 
chen, des Hanſtein und weiter der Pleſſe. Der Meißner 
überragt weit alle Nebenberge, man ſieht daher über den 
buntbelebten Vordergrund und die umliegenden Gebirgs⸗ 
züge, den Kaufunger Wald, die Sörre, den Reinhardts⸗ 
und Habichtswald hinweg auf die ſpitzen Baſalt⸗ 
kuppen Weſtphalens, auf die Weſergebirge und wie 
erwähnt auf Harz und Thüringerwald. Was aber dieſer 
Ausfiht einen Vorzug vor den meiſten Höhenpunkten Mittel⸗ 
deutſchlands giebt, iſt die Belebung der Landſchaft durch das 
lizernde Band des breiten Fluſſes, der ſich in vielfachen 
a weithin ſichtbar durch dieſelbe ſchlängelt, es iſt 
ferner der prächtige Hochwald, der faſt bis zur Hochfläche 
des Berges reicht. 

In ſolchem Hochwald, größtentheils ftattlihe Rothbuchen, 
gingen wir denn auch, nachdem der Wirth des einfachen aber 
guten Gaſthauſes uns durch Mittageſſen und einige Flaſchen 

uten rothen Rheinwein erquickt hatte, bei vollſtändig ſchönem 
Wetter hinab auf der andern Seite dem Werrathal zu Vom 
Wege öffneten ſich wiederholt reizende Ausblicke, beſonders 
nach der Seite des kleinen Städtchens Witzenhauſen, dem 
nächſten Ziele unſerer Wanderung. Witzenhauſen gilt in Be⸗ 
zug auf Fruchtbarkeit und klimatiſche Vorzüge für die am 
meiſten begünſtigte Stadt im Heſſenlande. Die erſten und 
ſchönſten Kirſchen, groß, ſaftig und von ſüßem Fleiſche, das 
feinſte Gemüſe kommen von hier auf dem Kaſſeler Marlt 


„Schutz und Trutz“ herausgiebt, in dem er auf ſeurrile Weiſe 
gegen den Unglauben der Zeit kämpft und es dadurch glück⸗ 
lich erlangt hat, neben dem Schneidergeſellen Meiricke, einem 


Conventikel⸗Helden, im Kladderadatſch verherrlicht zu werden, 


ſchlägt vor, das Volt fol, ſtatt das Kloſter zu ſtürmen, daſſelbe 
umzuſing en ſuchen. Es fol ſich zu 10,000 Mann in 
Moabit verſammeln und „Ein feſte Burg iſt unſer Gott“, 
und „Der alte böſe Feind, mit Ernſt er es fetzt meint“ anſtim⸗ 
men, dann würden Franziskaner, Dominikaner, Conſtabler 
und Staatsanwälte vom Platze weichen. Der Vorſchlag iſt 
nicht übel. Paſtor Videbandt follte ſich nur mit dem „Bru⸗ 
der Miericke“ an die Spitze der Geſangskämpfer ſtellen. Wenn 
einſt die Mauern von Jericho umgeblaſen werden konnten, 
muß es auch möglich ſein, das Moabiter Kloſter umzuſingen. 
Mindeſtens würde es möglich ſein, die Patres zu vertreiben, 
—— fie zu fürchten hätten, daß ihnen die Ohren geſprengt 
werden. 

— Bei den Wahlen der ſtädtiſchen Behörden in Kaſſel 
hat die nationale Partei einen glänzenden Sieg davon⸗ 
getragen. Von 48 Gewählten gehören ihr 44 an. 

— [Genfer Credit⸗Anſtalt.] Ueber die am 22. Aug. 
ſtattgehabte Verſammlung von Aktionären berichtet die 
„B. B.⸗Ztg.“: „Es wurde beſchloſſen, in der Generalver⸗ 
ſammlung für die Liguidation ſich erklären zu wollen, da⸗ 
gegen ſowohl die Abänderungen des Statuts als das Liqui⸗ 
dations⸗Reglement, welches der Verwaltungsrath vorgeſchla⸗ 
gen hat, abzulehnen und ſtatt deſſen ein ſelbſtſtändiges Reg⸗ 
lement der General⸗Verſammlung zur Annahme vorzulegen. 
Für eine organiſirte Vertretung in letzterer ift in ausreichender 
Weiſe geſorgt.“ Der „B. B.⸗C.“ ſagt, es ſei die Liquida⸗ 
tion beſchloſſen worden, doch ſollten die Berliner Aktionäre 
dafür ſtimmen, daß entgegen den Anträgen des Verwaltungs⸗ 
rathes keine Statutenänderung vorgenommen und nur ein 
Liquidator in der Perſon des Rechtsanwalts Lipke 
aus Danzig erwählt wird, der für feine Bemühungen ein 
Honorar von 2— 23 Prozent der bei der Liquidation zu er⸗ 
löſenden Summe erhält. 

„ 22. Aug. [Stiftungsfeier.] Die 
hieſige freireligiöſe (chriſtkathol) Gemeinde feierte heute den Tag, 
an welchem vor 25 Jahren Prediger Czerski und Genoſſen ſich 
von der römiſch⸗katholiſchen Kirche losſagten und dadurch zu der 
. Reformbewegung den Anſtoß gaben. Es hatten 
ſich außer den Vertretern der freien Gememden des oſtdeutſchen Pro⸗ 
vinzialverbandes, welche gleichzeitig hier 4 5 Jahresverſammlung 
bi bi zahlreiche Gäſte von nah und fern eingefunden, unter 
dieſen die Sprecher der freien Gemeinden in Breslau, Dresden 
und Braunſchweig, Hofferichter, Dr. Hetzer und Reichenbach. 
Die Feier begann in der feſtlich geſchmückten Kirche, zu deren 
Erbauung vor 25 Jahren Gaben aus gan Deutſchland geflofien 
112 Später fand ein Feſtmahl und Abends eine geſellige Feier 
tatt. Bei dieſer Gelegenheit wurde eine Stiftung begründet, aus 
welcher der Prediger der Schneidemühler Gemeinde, der ſich zu⸗ 
gleich zu einer Anzahl Reiſepredigten verpflichten muß, beſoldet 
werden ſoll. Zunächſt würde dieſe Stiftung Czerski ſelbſt, der bis 
jetzt unter großen Anſtrengungen und unge für feine Sache 
gewirkt hat, zu Gute kommen. Der Grund zu dieſer Stiftung iſt 
von einem Proteſtanten, dem durch ſeine Thätigkeit in dem Fehler 
115 e bekannt gewordenen Fabrikanten Wilhelm 
Winter in Reichenbach durch eine Schenkung von 1700 , ges 
legt, und ſoll auch die Stiftung, deren Statuten heute berathen 
wurden, nach ihm ihren Namen führen. Die Verwaltung derſel⸗ 
ben wird der Bundesvorſtand, der Provinzialvorſtand freier Ge⸗ 
meinden und der Vorſtand der Schneidemühler Gemeinde gemein⸗ 
ſchaftlich führen. Auch außer dem Stiftungsfonds war ſchon eine 
Anzahl von ea ch oder regelmäßigen Gaben für dieſe Stif- 
tung angemeldet. Die Statuten derſelben werden demnächſt ver: 
öffentlicht werden. 

Poſen, 23. Aug. [Das Füſilier⸗ Bataillon des 
50. Regiments] iſt heute Morgen per Bahn nach Danzig 
abgegangen zur Bewachung beſtimmter Grenzen gegen 
vie Rinderpeſt. (Oſtd. Z. 

München, 23. Aug. Die 8 Fakultät 
der hieſigen Univerſität hat die von dem Miniſterium ergan⸗ 
genen Anfragen in Betreff des Concils in einem Gut⸗ 
achten beantwortet, welches die Fragen vom dogmatiſchen 
ſowie ſtaats⸗ und kirchenrechtlichen Geſichtspunkte beleuchtet. 
Der Inhalt des Gutachtens iſt bisher noch nicht näher be⸗ 
kannt, doch verlautet, daß ſich daſſelbe in ſtreng katholiſchem 
Sinne ausſpreche. Ein in demſelben Sinne abgefaßtes Gut · 
achten iſt auch von der theologiſchen Fakultät in Würzburg 
eingegangen. Die Antworten der juriſtiſchen Fakultäten über 
denſelben Gegenſtand werden erwartet. (W. T.) 

Kiel, 23. Aug. [Marine.] Die K. Schrauben⸗Corvette 
„Meduſa“ hat am 6. Juni Hongkong verlaſſen und iſt am 22. 
deſſelben Monats in Yokohama angekommen. — Der Raddampfer⸗ 
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und wer feine Fruchtwaare um einige Pfennige theurer ver⸗ 
kaufen will, giebt ſie gewiß für Witzenhäuſer aus. Witzen⸗ 
hauſen zieht nicht allein im Weinberge wohlſchmeckende Trau⸗ 
ben, dieſelben werden hier 10 ar gekeltert zu einem Getränk, 
welches indeſſen im Handel bis jetzt noch keinen Ramen hat. 
Von dieſer Seite wird übrigens das Profil des Berges durch 
einige Ausläufer etwas verdeckt, ſo daß es weniger klar hervor⸗ 
tritt als von der weſtlichen. Im Werrathal kamen wir gegen 
Abend wieder auf die große Straße. Nach einiger Raſt im 
beſten Hotel des Städtchens, ſchlenderten wir am Ufer des 
Fluſſes ſtromabwärts in den herrlichen Sommerabend hin⸗ 
ein. Der Sonntag belebte Wege und Dörfer, die Strapazen 
waren glücklich beſtanden, die wenigen Stunden im weiten 
freundlichen Thale, deſſen Ränder auch naturlich von Wald⸗ 
bergen umſchloſſen ſind, wurden zur angenehmen Promenade. 

Das Ziel war Münden, bisher Hannöveriſch⸗Münden 
genannt, von dort führt die Eiſenbahn Schnell nach Kaſſel und 
Züge verkehren auf ihr bis zur ſpäten Nachtſtunde. Deshalb 
hatten wir auch keine Eile und es begann zu dunkeln, als 
wir in das intereſſante Felſenſtädtchen kamen. Wer jemals 
mit der Bahn von Hannover nach Kaſſel gefahren ifl, erin⸗ 
nert ſich gewiß der maleriſchen Wirkung, welche, wenn der 
Zug in weiten Bogen ſich ins Thal hinabſenkt, das in ſteiler 
Felsſchlucht eingekeilte Städtchen macht. Von dieſem male⸗ 


. rifchen Reiz verliert der alterthümliche Ort bei näherer Be⸗ 


kanntſchaft gar nichts. Im Gegentheil der Blick von der 
Brücke hinab, wo mitten in der Stadt die Felſenkette von 
Werra und Fulda ſich vereinen, ihre Waſſer zuſammenſchie⸗ 
ßen, um künftig Weſer zu heißen, die Ausſicht vom Andreas⸗ 
berge auf die drei Thäler, die ſich in der ehrwürdigen alten 
Stadt zuſammenknoten, ſind werth ausführlicher genoſſen zu 
werden, als es uns in der beginnenden Dämmerung möglich 
war, und der nächſte Ausflug wurde beſtimmt nach Münden 
hin verabredet. Für heute war es genug, die Wandertour 
von 8 — 9 Meilen, die wir unter ſo erſchwerenden Umſtän⸗ 
den in kaum anderthalb Tagen zurückgelegt hatten, begann 
ihren Einfluß auf die erſchöpften Glieder zu äußern, wir 
ſuchten den Bahnhof auf und fuhren mit dem nächſten Zuge 
dem ſchönen Kaſſel zu. 


Aviſo „Pr. Adler“ und die Panzerfregatten „König, Wilhelm“ 
und „Friedrich Carl“ ſind von Wilhelmshaven hier 8 en. 
Die Panzerfregatte ne hat am 17. das Dock in Ply⸗ 
mouth verlaſſen und befindet ſich auf der Fahrt hierher. — Die 
Schraubencorvette „Arcona“ wird am 1. Sept. d. J behufs 
Stationirung in den weſtindiſchen Gewäſſern in Dienſt geſtellt 
werden. Das Kanonenboot 1. ln „Meteor“ wird die Cor⸗ 
vette begleiten, um demnächſt in Weſtindien ebenfalls ſelbſtſtän⸗ 
dig Verwendung zu finden. — Die Schraubencorvette 1 
wird demnächſt nach Swinemünde gehen, um dort im Hock den 
Boden reinigen zu laſſen und gegen 

nach China nnd Japan antreten. 

England. London, 21. Aug. Dem Beiſpiele der 
Univerſität Cambridge folgend, hat nunmehr auch die Uni⸗ 
verſität Dublin beſchloſſen, Prüfungen für das weib⸗ 
liche Geſchlecht abzuhalten und je nach deren Ergebniß 
Zeugniſſe auszuſtellen. Die Prüfungen umfaſſen zwei Ab⸗ 


theilungen, eine für Frauenzimmer unter, die andere für ſolche 


über 18 Jahre. Die Prüfungsgegenſtände für die letztere 
Claſſe ſind Religion, engliſche Geſchichte und Geographie, 
engliſche Sprache und Literatur, moderne Sprachen, Latein, 
alte Geſchichte, Mathematik und Naturwiſſenſchaften, Philo⸗ 
ſophie und Muſik. — Bei einem öffentlichen Meeting in 
Wolverhampton, dem ungefähr 2000 Perſonen beiwohnten, wurde 


beſchloſſen, bei beiden Häuſern des Parlaments um ein Syſtem 


der Inſpicirung von Nonnenklöſtern zu petitioniren. — 
Die Wahl in dem iriſchen Bezirke Antrim iſt zu Gunſten 
des conſervativen Candidaten, Capitän Seymour ausgefallen, 
welcher 5430 Stimmen erhielt gegen nur 2208 die auf ſeinen 
Gegner Sir Shafto Adair fielen. Der letztere kann in ſeiner 
Carriere als Parlamentscandidat ſicher nicht von Glück ſagen, 
denn dreimal unterlag er im öſtlichen Suffolk, einmal in 
Cambridge und jetzt wieder in Antrim. Die liberale Partei 
erleidet durch das Ergebniß der letzteren Wahl keinen Verluſt, 
da auch der frühere Vertreter der Grafſchaft der conſerva⸗ 
tiven Partei angehörte. — Einem amtlichen Ausweiſe zu⸗ 
folge beſaß Großbritannien im Jahre 1868 64 Beſſerungs⸗ 
anſtalten, nämlich 54 für Proteſtanten, 8 für Katholiken 
und 2 confeſſionell gemiſchte. Am Ende des Jahres wurden 
in denſelben auf Koſten des Staatsſchatzes 4234 Knaben und 
1086 Mädchen erhalten, außer 749 Knaben und 78 Mädchen, 
welche bedingungsweiſe entlaſſen worden waren; 14 waren 
im Arreſthauſe und 87 waren entſprungen. Der vierte 
Theil der Geſammtzahl gehörte der katholiſchen Religion an. 
Während des Jahres wurden 1014 Knaben und 264 Mädchen 
entlaſſen. 

* Frankreich. Paris, 21. Aug. [Der Kaiſer. 
Das perſönliche Regiment. Die Unverſöhnlichen. 
Verſchiedenes.] Der Kaiſer — ſchreibt man der „K. Z.“ 
— foll wieder fo ziemlich hergeſtellt fein und dieſer Tage 
Paris und Vincennes beſuchen wollen. Im Reiſeprogramme 
der Kaiſerin foll abermals eine Aenderunz eingetreten fein. 
Sie wird zwar mit dem kaiſerlichen Prinzen nach Corſica 
gehen, jedoch ehe ſie ſich nach dem Oriente begiebt, auf vier⸗ 
zehn Tage nach Paris zurückkommen. Es ſcheint, daß man 
erſt ſehen will, wie ſich die Geſundheit des Kaiſers geſtaltet, 
ehe ſie ſich auf längere Zeit entfernt. Es könnte leicht ſein, 
daß die Reiſe zuletzt ganz aufgegeben wird. — Die „Inde⸗ 
pendance“ ſchreibt: Der Kaiſer Napoleon leidet noch immer 
ſehr an einem Proſtata⸗Uebel. Der Tod des Marſchalls 
Niel, welcher einem analogen Uebel erlag, hat einen tiefen 
Eindruck auf den Kaiſer gemacht. — In der Senats⸗Com⸗ 
miſſion hat das Princip des perſönlichen Regiments durch 
den Abfall der Herren de Maupas, Béhic und Devienne, 
die ſich zuletzt von dem Miniſter überreden ließen, daß der 
Art. 2 des Senatsbeſchluſſes (Miniſterverantwortlichkeit) 
ganz ausgezeichnet abgefaßt ſei, einen vollſtändigen Sieg davon 
getragen. Boudet, de Lagueronnidre, Quentin-Bauchart und 
Suin, welche jetzt die Oppoſition bilden, blieben allein ihren 
erſten Anſichten getreu. Ein weiterer Sieg der Anhänger 
des perſönlichen Regimes iſt die Ernenuung des Generals 
Leboeuf zum Kriegs⸗Miniſter. — Die „Irréconciliables“ 
find durch die Amneſlie nicht im geringſten mit dem Regime 
und dem Kaiſer ausgeföhnt worden. Der „Rappel“ meint 
heute zum Schluß eines längeren Artikels: „Die Regierung 
fagt: Ich verzeihe euch, was heißen will: Verzeihet mir. Wir 
verzeihen aber nicht“. — Felix Pyat, der ſo lange Jahre 
in London in der Verbannung lebte, und das letzte Mal vor 
ungefähr einem Jahre als Verfaſſer der „Bulletins de la 
commune révolutionnaire“ verurtheilt wurde, befindet ſich 
ſeit zwei Tagen in Paris. — Die Wittwe Niel's wird eine 
Penſion von 20,009 Frs. erhalten. Seit 1854 find der⸗ 
gleichen Penſionen ohne legislative Sanction auf den Etat 
des Finanzminiſteriums geſtellt worden. , 

ußland, [Gegen die Spielwuth.] Ein füb- 
deutſches Blatt ſchreibt: „Der Umſtand, daß alljährlich reiche 
ruſſiſche Familien in deutſchen Spielbädern ſich ruinirten, 
haben die ruſſiſche Regierung veranlaßt, in vertraulichen De⸗ 
peſchen jene deutſchen Regierungen, welche ſolche Spiele noch 
dulden, auf die traurigen Wirkungen dieſes Spiels hinzu⸗ 
weiſen und ſie im Intereſſe der Moral und der Humanität 
dringend zu erſuchen, dieſem Unweſen baldmöglichſt zu ſteuern 
.. da andernfalls die ruſſiſche Regierung ſich genöthigt 
ſehen würde, die Erlaubniß zum Reiſen ins Ausland zu er⸗ 
ſchweren und ihren Angehörigen den Aufenthalt in den Pro⸗ 
vinzen und Ländern, wo Spielbanken beflehen, zu verbieten.“ 

Numänien. Bu kareſt, 22. Aug. Der geſetzgebende 
Körper iſt auf den 6. September zu einer außerordentlichen 
Sitzung einberufen worden. (N. T.) 

Amerika. New Hork, 22. Aug. Aus St. Do. 
mingo wird gemeldet, daß Salnave Jacmel verlaſſen hat 
und jetzt Aux Cayes belagert. — Berichte aus Honolulu 
melden, daß der Herzog von Edinburg (Prinz Alfred) da⸗ 
ſelbſt angekommen iſt. Derſelbe befindet ſich auf dem Wege 
nach Japan. (N. T.) 


Danzig, den 24. Auguft. 

* [Sitzung der Aelteſten der Kaufmannſchaft.] 
Nach § 24 No. 1 des Gef. vom 10. Juni d. J., betr. die 
Wechſelſtempelſteuer im Nordd. Bunde, ſind die ſtatt der 
Baarzahlung dienenden, auf Sicht zahlbaren Platzanwei⸗ 
ſungen, wenn fie ohne Accept bleiben, von der Stempel» 
abgabe befreit und ſoll von dem Bundesrath nach Maßgabe 
der örtlichen Verhältniſſe beſtimmt werden, in welchen Fällen 
auch Anweiſungen, die an einem Nachbarorte des Aus⸗ 
ſtellungsortes zahlbar ſind, den Platzanweiſungen 125 ge⸗ 
achtet werden ſollen. Um die Ausführung dieſer Beſtimmung 
vorzubereiten, hat der Herr Oberpräſident das Collegium 
aufgefordert, ſich gutachtlich darüber zu äußern, ob und in 
welchen Fällen in der hieſigen Provinz lokale Verhältniſſe 
obwalten, welche bei den bezüglichen, von dem Bundes rathe 
zu erlaſſenden Anordnungen zu berückſichtigen ſein möchten. 
Die gleiche Aufforderung iſt auch Seitens des Herrn Pro- 
vinzialſteuerdirectors an das Collegium ergangen. Nach An⸗ 


itte September die Reiſe 


* 


ſicht des Collegii liegen derartige Verhältniffe in Weſtpreußen 
nicht vor; da jedoch rückſichtlich Neufahrwaſſers, obgleich 
daſſelbe zum hieſigen Gemeinde⸗Verbande gehört, eine miß⸗ 
verſtändliche Auffaſſung Platz greiſen könnte, weil daſſelbe 
als ein beſonderer Handelsplatz betrachtet und wegen ſeiner 
Entfernung von Danzig nicht im Sinne des bezeichneten 
Geſetzes als Nachbarort Danzigs aufgefaßt werden könnte, 
hat das Collegium beſchloſſen, zu beantragen, daß die An⸗ 
wendung dieſer Beſtimmung auf Neufahrwaſſer ausdrücklich 
vorgeſchrieben werde. — Der Handels⸗ und Induſtrie⸗ Verein 
zu Kiel, welcher zum Vorort für die fünfte Delegir⸗ 
ten⸗Conferenz von Handelsplätzen Nordd. See⸗ 
gegenden gewählt worden iſt, hat die Vorortſchaft ange⸗ 
nommen. — Da von hieſigen Rhedern darüber Klage ge⸗ 
führt wird, daß, wo im Auslande die preußiſchen Eon» 
ſulate noch nicht in Norddeutſche Bundes⸗Conſulate umge⸗ 
wandelt ſind, von den Conſuln die Gebühren noch nach dem 
höheren preußiſchen Tarif erhoben werden, hat das Colle⸗ 
gium beſchloſſen, beim I Minifter des Aeußern dahin 
vorſtellig zu werden, daß, wo noch preußiſche Conſulate be⸗ 
ſtehen, die Conſuln angewiejen werden, die Gebühren nach 
dem Tarif für den Norddeutſchen Bund zu berechnen. 

* Morgen Nachmittag 4 Uhr findet eine außerordent⸗ 
liche Sitzung der Stadtverordneten ſtatt, in welcher 
Herr Geh. Oberbaurath Wiebe über den Plan, die Außen⸗ 
werke in das Canaliſirungsſyſtem einzufügen, Vortrag halten 


wird. 

„[Canaliſirung und Wafferleitung.] Die H. 
Wiebe und Latham, gegenwärtig hier anweſend, beſchäf⸗ 
tigen ſich mit eingehender Prüfung der Detailarbeiten. Die 
Canaliſirungsarbeiten werden, vom Kalkerte ausgehend, in 
den nächſten Tagen beginnen; der Sandfang am Kalkorte, 
von wo das Dükkerrohr unter der Mottlau hindurch nach der 
Kämpe geführt wird, iſt nahezu fertig ausgemauert. — Außer⸗ 
dem ſollen noch in dieſer Woche die Waſſerleitungsſtränge, 
welche, um eine theilweiſe Ausnutzung des Prangenauer 
Waſſers noch in dieſem Jahre zu gewähren, Hr. Aird her⸗ 
zuſtellen ſich erboten hat, in Angriff genommen werden. Vor⸗ 
läufig ſollen verforgt werden (außer 2 Stellen auf der 
Speicherinſel) die Fleiſchergaſſe (ganze Läng:), Vorſt. Graben 
(von der Fleiſchergaſſe bis zur Reitbahn), Reitbahn, Kohlen⸗ 
markt, die Breitgaſſe vom Holzmarkt bis zur Junkergaſſe, 
die Junkergaſſe, die Kleine Mühleugaſſe bis zur Böttcher⸗ 
gaſſe, der Altſtädt. Graben bis zum Fiſchmarkt. Im Inter⸗ 
eſſe der die genannten Straßen bewohnenden Hans beſitzer, 
wie im Intereſſe des öffentlichen Verkehrs liegt es, bei dieſer 
Gelegenheit auch den Anſchluß der Privatleitungen durch 
irgend einen der dazu bereiten Unternehmer ausführen zu laſſen, 
um faſt ein Jahr früher, als die ganze Anlage dem Ver⸗ 
kehr übergeben wird, den Genuß des Waſſers zu haben, und 
machen wir darauf aufmerkſam, die für die Straßen⸗ 
abzweigung unbedingt nothwendige Bewilligung des Magiſtrats 
rechtzeitig einzuholen. 

* Der Oberfeuermann Sommer hat heute früh zwei 
kleine blonde Mädchen bei ſich aufgenommen, die weinend 
auf den Stadthof gekommen waren und klagten, daß fie f vers 
irrt hätten; fie find ſauber gekleidet und etwa 3 re ahre 
alt; das eine nennt ſich Marie, das andere Klärchen; den Namen 
ibrer Eltern oder ihre Wohnung anzugeben find ſie nicht im Stande. 
Hr. Sommer und feine Frau, welche ſelbſt 6 lebende Kinder 
beſitzen und in den beſcheidenſten Verhältniſſen in dem kleinen 
ein ödigen Säusgen auf dem Stadthofe wohnten, nahmen ſich 


n liebevollſter Weiſe der verlaſſenen 
daß 125 frugalen Mahlzeiten auch für die beiden 


eglinge 
lange ausreichen, bis die Eltern ſich gefunden oder fle abe N 


weite Unterbringung geſorgt iſt. 

R Dirſchau, 23. Aug. [50 jähr. Jubiläum. e beging 
der bieſige Kal. Steuer⸗Rendant Mopsezig ſein Begabte Amts⸗ 
jubiläum. Derſelbe 1 im hieſigen Orte eine geachtete und beliebte 

erſönlichkeit und dieſerhalb überraſchte ihn e frühen 
Morgen ein von dem hieſigen Geſangverein ſendetes Doppel⸗ 
Quartett durch einen ſchönen Morgengeſang. Vormittags erſchien 
bei dem Herrn Jubilar, im Auftrage des Kgl. Haupt⸗Steuer⸗Amts 
Pr. Stargardt, der Kgl. Steuer⸗Controleur Piellaſch und über⸗ 
reichte dem Jubilar den ihm von des Königs Majeität verliehenen 
Rothen Adler⸗Orden 4. Claſſe und ein Gratulationsſchreiben der 
vorgeſetzten Dienſtbehörde. Die hieſigen ſtädtiſchen Behörden hatten 
ferner eine aus Magiſtrats⸗Mitgliedern und Stadtverordneten 
beſtehende Deputation unter Führung unſeres Bürgermeisters ab⸗ 

eſendet, welche dem Herrn Jubilar die beſten Glüdwünfche der 

ürgerſchaft hieſiger Stadt darbrachte. Sehr erfreulich iſt es, daß 
der Jubilar ich großer Rüſtigkeit und Geiſtesfriſche erfreut. 


$ Aus Weſtpreußen, 23. Aug. Bene Vieh⸗ 
transport] Vor einigen Tagen iſt eine Heerde Rindvieh von 
Pelplin aus über en nach Kleſchkau transportirt und deren 
Weiterführung über Poguttken, Garczyn, Niedamowo in der 
Richtung 32 Buͤtow⸗Lauenburg verfolgt worden, ohne diefelde 
zu erreichen. Aus der von den Führern des Transports ange⸗ 
wendeten Kor, einen Theil des Viehes abgeſondert ſtehen und 
treiben zu laſſen, ſcheint 1 ervorzugehen, daß es mit 
den Geſundheits⸗Vrrhältniſſen ad o ganz geheuer geweſen fein 
muß, wiewohl etwas Näheres bisher nicht hat 10 üt wer⸗ 
den können. — In Bütow und Umgegend aulfäule und 
Klauenſeuche unter dem Rindvieh epidemiſch auf. 
Marienwerder, 22. Auguſt. Im Intereſſe der dienſtlichen 
Ordnung bei den zu Abſperrung gegen die Rinderpeſt 
detachirten Militärcommandos 4 e ihres 
kehrs mit den Civilbehörden iſt vom K. General⸗Commando I, 
Armee⸗Corps im Einverſtändniſſe mit dem K. Ober⸗Präſidium an 
das K. Commando der II. Diviſion 110 Danzig eine Inſtruction 
dahin erlaſſen worden, daß 1) der Major von Wedell, 8. Oſtpr. 
Inf.⸗Regt. No. 45, in Marienwerder Quartier nimmt und daß 
dieſer Officer mit der hieſigen Regierung, der Major 858 7. 
Oſtpr. Inf.⸗Regts. No. 8 mit der Regierung in Danig 13 in 
Bezug auf die innerhalb des bezeichneten Regierungsbe ſte⸗ 
henden betreffenden Commandos in Verbindung ſetzt, 2) daß in 
jedem Kreiſe, der hier in Betracht kommt, ein älterer Officier das 
Commando übernimmt und die etwaigen polizeilichen aan 
nach Rücksprache mit dem betreffenden Landrathsamt veranlaßt. 
3) Die betreffenden Stabsofficiere haben direct der K. Divifion 
zu berichten, und find denselben alle Commandos unterftellt, 
welche zur Verhütung der Ausbreitung der Rinderpeſt innerhalb 
des bezüglichen Regierungsbezirks gegeben ſind reſp. noch gege⸗ 
ben werden. St. e 


ekommen. Wie man hört, hatte Goga mit einer Kuh 
1 Veltbe inbep m 


Geſtern ging ein Militär⸗Commando von 40 Mann dahin ab. 
Schwetz, 3. Auguſt. Zu den Gründen, welche das 
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Dis heute Vormittag 103 Uhr erfolgte glück⸗ | 
liche Entbindung meiner lieben Frau von 
einem geſunden Töchterchen zeige beer 


enſt an. 

Neuſchottland, den 24. Auguſt 1869. 
Moritz Cuno. 
eute Abend 10 Uhr ift meine liebe Frau 
ohauna, go, Leon, von einem gelun | 

den Mädchen glücklich entbunden. 
Mewe, den 23. Auguſt 1869. 
(5859) Julius Schleimer. 


Heu Nachmittag 55 Uhr entichlief ſanft nach 


kurzem Krankenlager der Koͤnigliche Kreis⸗“ 


Phyſikus und Sanitätsrath 
ö Dr. Wilhelm Moriz, 


welches wir lieben Freunden und Bekannten 


ſtatt beſonderer Meldung in tiefer Betrübniß 
am, 5861) 
raudenz, den 23. Auguſt 1869. 

Die Hinterbliebenen. 


Verſpätet. 
Am 18. d. Mts., Abends 11% Uhr, 
ftarb nach Ztägigem ſchweren Leiden am 
Gehirnſchlage mein geliebter Gatte und 


unſer Vater 
Guſtav Tite 


im Alter von 50 Jahren 10 Tagen, wel⸗ 
ae wir hiermit tief betrübt Freunden und 
ekannten anzeigen. 
Gnoja u, den 22. Auguſt 1869. 


Die hinterbliebene Wittwe 


(5849) nebſt Kindern. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Kaufmann Fabian Kaliſcher 
gehörige, in Rudak belegene, im Hypothelen⸗ 
buche sub No. 1 verzeichnete Grundſtück, ſoll 

am 3. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
auf hieſigem Gerichte, Terminszimmer No. 6, im 
Wege der F verſteigert, und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


am 4. November er., 
Vormittags 9 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
lächen des Grundſtücks 


ſteuer unterliegenden Fl. 
einertrag, nach welchem 


110,85 Morgen, der 
das Grundſtücktzur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den: 33,45 8 75 Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebändeſteuer veranlagt wor⸗ 
den: 77 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle 


ſerem Bureau III. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Ein⸗ 
tragung in das Se bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Berftei erungs⸗Termine anzumelden. 

Thorn, den 30. Juni 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (5853) 
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Tilſit⸗Inſterburger 
Eiſenbahn. 


Die mit 400 Thlr. Gehalt dotirte Stelle 
eines Güter⸗Erpedienten auf hieſiger Station 
iſt vacant geworden. e a und cautions⸗ 
fähige Bewerber wollen ſich unter Einſendung 
der Atteſte melden. 

Tilſit, den 23. Auguſt 1869. 


Die Betriebs⸗ Direction. 


f g" Verpachtung der dem Deichverbande zu: 

gehörigen in der Demi Pol. Grün⸗ 
hoff belegenen Ländereien im Geſammtbetrage 
von 141 Morgen 106 [ Ruthen yrß., fit 


am 6. September er., 


Nachmittags 2 Uhr, 
im von Bargen'ſchen Waſthauſe zu Groß Fal⸗ 
kenau Termin anberaumt. 

Die Pachtbedingungen ſind in meinem Ge⸗ 
ſchaͤftszimmer, im Deichwachthaus Grünhoff und 
im von Bargen ſchen Gaſthaus zu Gr. Falkenau 
einzuſehen. 

Ad. Liebenau, den 17. Auguſt 1869. 


Der Deich⸗ Hauptmann. 
ziehm. 0 


RR ichm. 684 
Bekanntmachung. 


An unferer evangeliſchen Stadtſchule wird 
mit dem 1. October c. die 3. Lehrerſtelle, mit 
welcher, außer freier Wohnung im Schulhauſe, 
Holzentſchädigung und einer fiscaliſchen Gehalts⸗ 
zulage von 51 h 9 Au 4 A, ein Gehalt von 
143 A. 20 Sa 8 K verbunden ift, vacant, 
Aualificirte Lehrer, welche auch die Orgel 
ſpielen und nöthigenfalls Turnunterricht ertheilen 
können, werden aufgefordert, ſich unter Ein⸗ 
reichung ihrer Ze gniſſe . bei dem Ma⸗ 
‚giftrat in Biſchofswerder zu melden. (5787) 


ar 


g October findet die Aufnahme neuer Pen⸗ 
ſionairinnen in meiner Anſtalt ſtatt. 
Danzig, den 24. Auguſt 1869. 

Bertha Gräntz, 
Langgaſſe 20. 


6806) BEI — 
Die Dentler ſche Leihbibliothek 
3, Damm No. 13, 
fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu zahl⸗ 

reichem Abonnement. 


Geſchlechts krankheiten, 


„Schwächezuſtände, Wei heilt 
Pa Ir Jud in feier Beilanfalt: Dr. 
ufeld in Berlin, Leipzigerſtr. 111. (7117) 


0 
Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in uns 


Der Ausverkauf der im Preife 


bedeutend ermäßigten 
Sonnen: und 
Regenſchirme 


} dauert NMUr noch bis zum 29. dieſes Monats. 


Alex Sachs, 


Schirm⸗ Fabrikant aus Cöln a. R., 
hier: Matzkauſche Gaſſe. 


Der wegen Todesfalls stattfindende 


Ausverkauf des Herrm. Borowski’schen Gold- und Silber- i 


5 Waaren- Lagers 
wird zu billigsten Preisen hiemit empfohlen. 
Marie Borowski Wwe., 


Langgasse 4, im Amort'schen Hause. 


(5830) 


(5596) 


Moericke & Camus, Spediteure 


in Paris, Faubourg Poiſſonniére 28, 0 i 
benutzen bei Verſendungen nach Deutſchland die ditecten Eiſenbahn⸗Tarife, ohne jede Vermittlung 
an der Zollgrenze. ; (3593) 


Aus freien Stücken 


bezeugt die Unterzeichnete, daß it lä i ö 
20 does icen Fenchelbenk 9 N je 1618 Zeit für Huſten und Beklemmung ben L 
und deshalb allen derartig L 

Altheim, O/A. Biberach, 


d eine weſentli lei t hat 
eitenden dieſes treſſiiche DT ent eee 
17. März 1869. hereſe Braig, geb. Böhringer. 


Frankenſteiner 
Saatweizen 


von ſchoͤner weißer Farbe verkauft d Schffl.“) 

3 % 15 Ga das Dominium \ 

Kowallek bei Gr. Leiſteuan, 
Kr. Graudenz. 


he M u Lager in Teppichen iſt durch 
* neue Inſendungen jetzt voll⸗ 
= ftändig fortirı, und empfehle dieſel⸗ 
ben zu recht billigen Preiſen. 8 


Otto Klewitz, & 
vormals Carl Heydemann, f 
Langgaſſe 53. 5 


„) Nicht 8 Ctr., wie in No. 5614 anneneirt. 


Frisch gebrannter La 


ist aus meiner Kalkbrennerei in 
Legan und Langgarten 1 07 stets 
zu haben. C. H. Domanski Ww. 


rischen Portland-Cement au 


n SFR 
J. David's 


Möbel-Magazin 


Brit, See 10 
17 etritirche geg er. 
Größke Auswahl von Mahagoni: und 


Nußbaum⸗Möbeln, Spiegeln und Eopha’s. — 
Solide Arbeit. — Billige Breife. — Zeichnungen 
und Preiscourant franco. 5799 


Starklop & Heidemann, 


Danzig, 8 
Grosso. Cigarren⸗Geſchäft, Detail. 
Lager neuer billiger Havana-Producte 
Eigene Fabrikation in Sachſen, 


empfehlen ſich zu geneigter Beachtung. 
roviſoriſches — — und Lager: 


Langgaſſe No. TI, (8755) 


Ofigier- 5 
Gummiregenröcke 


ſind wieder in größter Auswahl eine be⸗ 
deutende Sendung eingegangen, die i 

in anerkannt guter Qualität Ki möglich 

billigen Breiten beſtens empfehle. 


H. Morgenstern, 
Lauggaſſe No, 2. 


Echten Malz⸗Zucker, 
gegen Huſten und Heiſerkeit zu empfehlen, offerirt 
Albert Neumann, 


(1629) Langenmarkt 38. 


Bei der jetzt herefhenden Vieh ſeuche 


iſt für alle Viehbeſißer unentbehrlich: 


Fingerzeige beim Ankauf 


von Nutzvieh 


von Hugo Lehnert, Gutsbeſitzer. 
Preis 7 Sr, Berlin. Verlag der Springer ſchen 
Buchhandlung (Max Winkelmann) Spittelmarkt 2. 
Zu beziehen durch alle Buchdandlungen, ſowie 
franco gegen frankirte Einſendung des Betrages 
durch die Verlagshandlung. 


Maul⸗ und Klauenſeuche 


offerirt ein billiges, ganz ſicher wirkendes 
Mittel die Rathsapotheke. 


— — 


der Pomm. Portland-Cement-Fabrik zu Lebbin 
empfing so eben und offerirt 
Hermann Schulz, 
Comtoir: Vorstadt. Graben No. 44. 


Saat⸗Raps, 


vorzügliche Qualität, 4 Ag 20 Au pr. 72.4 im 
Gehrt⸗Speicher, zwiſchen dem grünen Thor 


und der Kuhbrücke. 677600 


Heu⸗Lieferung. 


Die Lieferung von fünfhundert Ctr. gutem 
eſunden Pferdehen, in na ſucceſſiven 
jeferungen bis zum 1. September 1870 ſoll dem 

Mindenfordernden übergeben werden. 
erten ſind bis zum 1. September cr. 
Schmiedegaſſe 30 einzureichen und daſelbſt nähere 
Bedingungen jeder Zeit zu erfahren. 
(5763 G. F. A. Steiff. 


ein Grundſtück, in welchem ſeit einer Reihe 
von Jahren die Gerberei betrieben wurde, und 
das ſich feiner günſtigen Lage (am Mailer) we: 
gen auch zu jedem andern induſtriellen Unter⸗ 
nehmen eignet, 105 unter günſtigen Bedingungen 
billig zu verkaufen. 

der hieſige Ort, als bedeutender Handels⸗ 
platz bekannt, deſſen Verkehr durch Eiſenbahn, 
Schifffahrt und Cbauſſeen wc allen Seiten je⸗ 
des Geſchaſt erleichtert, iſt inſofern für Gerber 
wichtig, weil dier ſehr bedeutende Borkeverla⸗ 
dungen für Berlin ftattfinden, 

Auskunft bierüber ertheilt 
Werſche & Co. in Natel. 


9 fette Schweine 


Herr Nobert 
(5797) 


120 Stück Schafvieh 


(am liebſten Hammel) werden zu kaufe 


n 
geſucht. (5845) 


F. Raykowski, 


Pommeyerhohe pr. Pelplin. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


kaufen k 
Ein ganz neues Poliſander Pianino 
= aus der Fabrit von W. Spangenberg, Ber⸗ 
lin, iſt billig zu verkaufen. Näheres bei 

(5865) Petſchow & Co., Hundegaſſe 37. 
Ein alterthümlicher eſchener ſt 

und ein Schreibtiſch nebſt Bücherſpind 

ſind zu verkaufen Vorſtädt. Graben No. 15, par⸗ 
terre, Eingang Fleiſchergaſſe. 


Material⸗Geſchäfts⸗Verkauf. 


n einer ſehr verkehrreichen Provinzial⸗ und 
Kreisftadt, am ſchiffbaren Fl ß, Chauſſee und 
Eiſenbahn gelegen, iſt ein ſchönes Grundſtück mit 
frequentem Material⸗Geſchäft in beſter Lage, uns 


ter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen und 


bald zu übernehmen. Reflectanten, die über 
Rg. verfügen, können ſich eine ſorgenfreie Zus 
kunft ſichern. Adr. beliebe man sub 5796 franco 


in der Expedition dieſer Zeitung niederzulegen. 
Beſtellungen auf Johanni⸗Saat⸗Roggen 
werden Hundegaſſe 20 entgegen genommen. 
(5786 Schönemann. 
uf einem hleſigen größeren Holzfelde 
wird ein anjtändiger junger Mann 
als Lehrling gefacht. Adr. bittet man in 
der Exped. d. Itg. unter 5762 abzugeben. 


Einige gute Lehrlings⸗ 
ſtellen im Comtoir für Waa⸗ 
ren⸗, Getreide⸗ und Holz⸗ 


Geſchͤfte weiſet nach 
Adolf Gerlach, Mäller, Poggenpfuhl 10.4 


ine Gouvernante, die zum 1. October in Con⸗ 


Wäſchekaſten 


ö 


dition tret „wi ö 
ition treten kann, wird geſucht vom Deiner 7 


von Anguftenfelde per Zewitz, Kreis Lauen⸗ 
burg. K. g nö 12 j 

in militairfreler junger Mann, 25 Jahre alt, 

der jeit langer Zeit den Landbau praciiſch 
betrieb und im letzten Jahre auf einem großen 
Gute in 3 fungirte, ſucht zum 1 No⸗ 
vember eine Stelle als Verwalter oder Wirth⸗ 
ſchafter. Gef. Offerten ſind portofrei zu richten 
an den Wirthſchafter F. Gehrke auf Budhas 
gen per Cappeln in Schleswig. 5735) _ 
ür ein Waaren⸗Engros Geſchaft wird ein 
gut empfohlener Commis, der die nöthige 
Waarenkenntniß bejist,, als Lagerdiener geſucht. 
Meldungen unter No. 5 in der Expedition 


dieſer eitung. 

Ein j. gebild. Mädchen w. b. beſcheld. Anſpr. 
i. d. Stadt o. a. d. Land Kindern d. wiſſen⸗ 

ſchaftl. Unterricht zu ertheilen. Fiſchmarlt 51. 

K No. 28 iſt die Saaletage, bes 
ftehend aus 3 hohen freundlichen Zimmern, 

2 Cabinets, Küche, Boden und Keller, zum 1. 

October zu vermiethen. 


Näheres Hundegaſſe No. 27. (5869) 
Cin gebildetes Mädchen wird zur N 
größeren Kindern Daſſelbe muß 


eſucht. 

eine höhere Töchte ale durchgemacht 5 
in Sandarbeten gibt fein un. Jon eine 1755 
liche Stelle bekleidet haben ftgeichriebene 
Adreſſen werden unter No, 


dition dieſer Zeitung erbeten. 
3000 Thlr. werden zur I. Stelle 


8000 As verjichert, Minimalwerth 10,080 
Ar Selbitbarleiher belieben ihre Adreſſ 


geben. 


3—400 Thlr. eee as 
Wechſel auf 3 Monate auszuleihen. Näheres 


unter No. 5766 in der Expedition dieſer Big. _ 


000 1 5 %, I. Stelle, auf 
ade 
Adr. unter 5863 in d. 1 2 d. Ztg. —— e 


L. Brockmann's 


Circus und Affentheater 


(5817) auf dem Holzmarkte. 
Täglich eine große Vorſtellung, Abends 
73 Uhr. Raffeneröfnung 65 Uhr. Jeden Müt⸗ 
woch, Sonnabend u. Sonntag zwei große Vor⸗ 
. um 45 u. 73 Uhr. Kaſſenöffnung 31 
hr. » Broefmann, Director. 


A be, u 8 


Donmerftag, den 26. d. M., Abends 
8 Uhr, im Caf de Pruſſe, Gr. Gerbergaſſe 
No. 12. Tagesordnung: I) Bevollmächtigten 
Conferenz. ee für Freunde der Steno⸗ 
graphie. 3) Mittheilungen. 6866 
Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützen⸗Garten. 
Morgen Mittwoch, den 25, Auguſt: 
Letztes großes Abend⸗Concert (mit Jlumis 
nation) vom Muſikdirector Laade aus Dresden 
mit ſeiner Kapelle. Billets & 2 Sgr. find zu das 
ben bei dem Herrn L. Löwenſohn, Langgaſſer 
Thor No. 1 und bei dem Herrn Nakau, Heili⸗ 
egeiſtgaſſe No. 33, an der Kaſſe 2% Sgr. Der 
Bang durch den Park iſt frei. Die Kaſſe be⸗ 
findet ſich an der Pforte des großen Gartens. Bei 
fuß en Wetter findet das Concert im Saal 
ſtalt. Kaſſeneröffnung 4 Uhr. Anfang 6 Uhr. 


6860 = Friedr. Lande. 
Selonke's Etablissement. 


Mittwoch, 25. Auguſt: 


Große Vorſtellung und Contert. 


Zum ß: große komiſche Pantomime, 
Anfang 7 dhe Entree wie gewöhnlich. 


Donnerſtag, den 26. Auguſt: Benefiz für 
die Soubrette Frl. Sarnighauſen. 


ür jedes freundliche Wort, für die wunder⸗ 
bar mühevolle, ſchoͤne Gabe tief beſchämt 
herzlichſten Dank. Möge das Glück geſtatten, 
warmen Händedruck hinzufügen zu können. 
(5852) „ 


— — .— — —ę—e—ẽ 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


ia der Erpe⸗ 


* 


